




VonrSOttes Snadendſir Lrnſt
Wriedrich, Gertzog zu Sachſen Julich/

Cleve und Berg auch Engern und Kheſtpha—
len Landgrafin Thuringen Marggraf zu Meiſſen Ge
furſteter Eraf zu Henneberg Graf zu der Marckund Ra
vensberg, Herr zu Ravenſtein?t. Dero Romiſ. Kayſerl. und Cathol.
Mafeſtat wurcklicher General-FeldMarſchall Lieutenant, wieauch derer

Herren General-Staaten derer vereinigten Niederlande General
Major und Obriſter ubber ein Regiment zu Pferd c. c.

ugen hiermit iedermanniglich zu wiſſen: Was maſſen
wir Uns, wegen Concieuitat Unſerer Lande mit dem
Franckiſchen Creyß, und weiln zeithero, ohngeachtet
derer vormahls ergangenen verſchiedenen Verordnun
gen und geſcharfften Mandaten, iedennoch das Zie-
geuneriſche JauneriſchHerrenloſe Geſinde und apan.
ten uberhand nehmen, aus beſagten Creyß und andern

venachbarten Orten auch, wo kein Bettel-und dergleichen liederlich Ge
ſinde gedultet wird, ſich faſt hauffig anhero ziehen wollen, gemußiget fun
den, uber die bereits in Druck erlaſſene Bettel-Ordnung, Uns auch mit
beſagten Franckiſchen CreyßSchluß dergeſtalt zucenſirmiren und zu ver

einbahren: Daß
1. Die, auff Rauber und Diebe in der Peinlichen Hals-Gerichts

Ordnung Kanyſer Carls des Fünfften geſetzte und beybehaltene Rad und

Galgen-Straffe, nach Beſchaffenheit des Pelicti, auch in hieſigen Lan
den, mit gluenden Zangen-Zwicken eaaretiret

2. Das, in hieſigen Landen betretene Zieaeuner-und Jauner—
Volck (ob ſie ſchon in einem wurcklichen Delicz?o nicht begriffen werden)
entweder auff den VeſtungsBau nach Heldburg, oder ins Zucht-Hauß
gebracht, oder mit denen Buchſtaben zum erſtenmahl gebrandmar
cket, und mit dem Strick, daferne ſie ſich wieder betreten laſſen ſolten, be—
drohet, auch

3z. Welcher Gebrandmarckter dann nach 14. Tagen, da er dieſes
erlitten, ſich wieder einſchleichen wurde, ſelbiger alſofort ene Prepitu Ju-
dicii, nur auff ein vorhergehendes Segmengehangen, oder wenigſtens zu
ewiger Feſtungsbau oder ZuchtArbeit condemniret ingleichen

4. Alle deren Weiber und Kinder, wenn ſie uber das 18. Jahr ih
res Alters, mit eben der Straffe beleget die jungern aber /e/. zum Chrin
ſtenthum und Arbeit angehalten und nothdurfftig verſorget werden ſollen.

5. Alle Unſere Unterthanen und deren Haußgenoſſen aber, welche
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dem Ziegeunerund Jauneriſchenauch andern herum dagrrenden mußig
gehenden Raub und Diebs-Geſindel und ſtarcken Bettlern, freywillig
und ungezwungen Unterſchleiff geſtatten, dieſelben aufnehmen und beher
bergen, oder ſictualien Getranck und andere Nothwendigkeiten in die
Walder, Leluncken und andere Behaltniſſe bringen, oder zu Diebund
Raubereyen Anſchlage oder Anlaß geben, oder ſonſten behulffllich ſeyn,
oder auch darvon articipiren, ſollen mit eben derjenigen Straff, als ob—
beſagtes loſes Geſindlein, angeſehen werden. Wie dann auch

6. Alle Vaganten, Beraund andere Spiel-Leute, Leyer-Man—
ner, Bettel-Juden, ſo in dem Lande herumziehen, innerhalb vier Wo
chen von Dactoan, ſich ferner nicht betreten laſſen, ſondern ſich deren gantz
lich enthalten, wo ſie aber nach ſolcher Zeit dennoch angetroffen werden,
das erſtere mahl abgeprugelt, ihr Spielwerck zerſchlagen, oder abge—
nommen, und nach abgeſchworner Urphede des Landes verwieſen, wenn
ſie aber zum andern mahl ſich dennoch betreten laſſen ſolten, mit Zucht
hauß Arbeit eine Zeitlang geſtraffet und mit obbeſagten Buchſtaben ge
brandmarcket, das dritte mahl aber, als incorrigibiles mit der Todes
Straff, oder zum wenigſten mit ewiaer Gefangniß, Schantz-oder Zucht
Arbeit beleget werden ſollen. Gleichwie nun

7. Wir durch die allhienge ausgelaſſene Bettel-Ordnung allſchon
veranſtaltet, daß alle einheimiiche Arme in hieſigen Landen ſelbſt verſor
get, mithin denen Benachbarten oder Auswartigen in der Fremde nicht
beſchwerlich fallen mogen: Alſo befehlen

8. Wir auch nach dem Exempel des mehr angezogenen Francki
ſchen Creyßes, daß in der angeordneten Allmoſen-Caſſa und ubrigen
Aufſichten, kein Pa/ von einigen fremden Armen, oder Collectanten an
genommen werden ſolle, ſo nicht von deren Landes Herrſchafften oder dero
Regierungen und Cantzleyen ausgefertiget worden, oder auch, obſchon
dergleichen vorgezeiget werden ſolte, nach Ablauff eines halben Jahrs von
deſſen Dato an, nicht reſpectiret werden.

9. Wie dann auch diejenige, ſo von Ort zu Orten nichtrichtig un
terſchrieben ſind, ebenfalls nicht paeret werden ſollen. Wie aber

10o. Jn dem Collectations-Wercke nicht ungemein, daß der tagli—
chen Erfahrung nach, das Crimen foſſe mit unter zu lauffen pfleget, und
mancher liederlicher und verruchter Purſch unter einen fremden Deckman
tel, zu ſchwehrer Verantwortung das ohnverdiente Allmoſen von guten
LChriſtlichen Hertzen zu ſammlen und zuempfangen pfleget: Alſo ſollen alle
ſolche falſche Brieff-Trager, falſchlich ſich vor Adels-Perſonen, oder ab—
gedanckte Officiers, oder deren Weiber ſich ausgebende, wenn ſie deſſen

uberwieſen, mit einer Leibes-Straffe, und zwar nach vorheriger Pran
gerſtellung, mit dem Ohrabſchneiden beleget und aus Unſern Landen ver—
wieſen in Wiederbetretungsfall aber gegen ſie, nach Anhandgebung des
6ten g. verfahren werden.

Die mit geringen Dingen, und nur zum Schein auff dem Lan
de offters herumſchweiffende Kramer und Haußirer, ingleichen die Pfan
nenflicker werden ſich alles Hauſirens und Umſchweiffens nicht nur enthal
ten: ſondern auch wenn ſie durch hieſiges Land zu reiſen willens, nach
authentiſchen Atteßatis von derjenigen Herrſchafft, unter welcher ſie an
faßig ſind, umzuthun wiſſen, damit, in deren Ermangelung, nicht noth
wendig, ſ.ibige Handveſt zumachen, und mit ihnen auff ſolche Art zu



verfahren, und dasjenige ins Werck zurichten, was der Paganten halber
in gegenwartigen Patent verordnet worden; Allermaſſen auch dieſe Leute
unterm rætext ihrer Handthierung, ſich nur des Tages in die Hauſer ein
zuſchleichen, darinnen ein und andere Gelegenheit auszukundſchafften,
und hernach manchmahl die Hande zum Raubund Plunderung entweder
ſelbſt mit anzulegen, oder doch andern die Anſchlage hierzu zu ſappeditiren,
zur Abſicht fuhren; Und indeme

12. Sich auch zum offtern ereignet, daß bey denen gemachtenſtil
len Veranſtaltungen zur Habhafftwerdung dergleichen Geſindes, ſolche
Perſonen mit beygefangen werden, welche ſich zur Todes-Straff nicht
ſogleich gualißiciren, ſind ſelbige, befundenen Dingen nach, nachdruck—
lich abzuſtraffen; So ſie aber allſchon einmahl weggejaget worden, ſol
len ſowohl Mannsals Weibes-Bilder auff das erſtere betreten mit ſcharf
fer Ruthenzuchtigung und Brandmarckoder gar Abſtutzung eines Ohrs,
nach abgeſchworner Urphed, des Landes verwieſen, und nach weiterer
Betretung, ihnen die Todes-Straff anaicẽ?iret underegurret werden;

13. Damit nun Unſere Lande deſto ehender von erwehnten dem
Publico hochſt-ſchadlichen Geſinde gereiniget und dieſes, ohne weitern
Umgang, zur gebuhrenden und in gegenwartiger Univerſal. Verordnung
enthaltener Straff gezogen werden moge, ſollen Unſere Beamte und
Thor-Schreiber, damit niemand Verdachtiges agferet werde, gute und
genaue Aufſicht haben, auch Unſern Beamten, Schultheiſen und Dorffs
meiſtern, die Wirthe und Unterthanen iedes Orts, unter zugewarten
habender ſcharff- und ernſtlicher Beſtraffung von Tag zu Tagen anzuzeigen,
ſchuldig ſeyn, was vor Leute bey ihnen einkehren und uber Nacht verbleiven,
damit man, erheiſchender Nothdurfft nach, ohne weitere Verweilung,
nach ſolchen liederlichen Geſind greiffen, oder, da es allſchon entwiſchet,
demſelbigen nacheilen und zur Verhafft ziehen konne, wie dann Unſere O

fccirer vom Land-Ausſchuß, denen Beamten hierunter hulffliche Hand zu
leiſten, angewieſen ſeyn ſollen; Und, da gemeiniglich

14. Dieſes leichtfertige Genind mehrentheils in derer Schafere,
Hirten-und Abdeckere-Hutten und Hauſern, um etwas verborgen ſeyn zu
konnen, ſich aufzuhalten, gewohnet iſt: Alſo bringen derer Beamten
Pflichten ohnedem mit ſich, nicht nur hierauff ein wachſames Augezuha
ven, ſondern auch dann und wann, iedoch ohnvermuthet der Jnhaber,
mit Umſtellung der Hauſer, eine leſctaton vorzunehmen und beſonders die
in ſelbigen anzutreffende Keller und ſonſten verdeckte Locher wohl und genau
zu durchſuchen, auch ſich auff gute Kundſchafften zu legen, und dergeſtalt
mit denen Benachbarten zu communiciten, damit, wo deraleichen Jauner
und Diebs-Volck anzutreffen, dieſes alſobald in Verhafft gebracht und
der Obrigkeit, welcher andem Ergreiffungs-Ort die Centh zukommt, zur
fernern Inquiſetion und Beſtraffung ausgelieffert oder, da ſich ſelbiges mit
Gewalt (worinnen iedoch die moglichſte Præcaution ʒur Salvation der See
le, zu gebrauchen) widerſetzen ſolte, ſogleich auff der That und Platz er
ſchoſſen, oder ſonſten getodet werde; Zu welchem Ende

15. Diejenige, ſo beſagter Kundſchafft halber, etwas zuverlaßi
ges behtragen, dergleichen verruchtes und GOttvergeſſenes Volck offen
bahren und angeben, inder Stille mit Geld belohnet, darbey auch ſie und
ihre Denunciation verſchwieaen gehalten, auch, ſe derjenige von der Bande
ſelbſt mit geweſen oder noch ſeyn ſolte, der ſothane Entdeckung freywillig
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thun wurde, er fur ſich nicht nur Paraon ſondern nebſt dieſem auch eine zu—

langliche Vergeltung in ebenmaßiger Verſchwiegenheit, uberkommen, zu
deſto mehrerer Animirung aber

16 Derer Unterthanenund Soldaten, welche in dergleichen Vor
fallenheiten gebrauchet werden, ihnenalle dasjenige, was beydenen Jau—

nern und Ziegeunern gefunden wird, wenn anderſt ſolches vorhero der
Obrigkeit eingelieffert worden, weiln mandeſſen, in ordine ad conſtituen-
dum corpus delict dann und wann ohnumganglich bedarff, und, wennbe
vorab kein Eigenthums-Herr darzu ſich angeben mochte, uberlaſſen wer—
denſolle. So viel herentgegen

17. Die etwa ſich betreten laſſende WildpretSchutzen und deren
Beſtraffung anbelanget, behalten wir Uns ſolche, begebenden Falls nach
demeigor gu determiniten und ur Execution bringen zulaſſen, bevor; Und,
nachdeme bekannter maſſen offters bey denen Jahrund Wochen-Marck
ten, welche zur Ausubung der gewohnten Beutelſchneiderey, das Jauner
Geſind gar fleißig beſuchet, die mehreſte Diebſtahle, die nicht ſogleich an
gezeiget werden, vorzugehen pflegen, mithin, wenn nach der Hand der—
gleichen Leute in Verhafft gebracht werden, und dieſen oder jenen Dieb—
ſtahl auff dieſen oder jenen JahrMarckt begangen zu haben, zwar beken
nen, aus Abgang aber des hierdurch beleidigten Theils, oder deſſen Auſſa
ge, die entwendete Summ oderder Wehrt dafur, nicht an Tag gebracht,
einfolglich der Inquiſitions- Proceſ/ dardurch gehemmet und endlich gar /ſi-
ret werden muß: Allſo iſt fur hochſt-nothwendig angeſehen worden, daß

Unſere Beamte diejenige, denen auch dem erſchollenen Ruffnach, ſolcher

geſtalt auff denen JahrMarckten etwas entwendet worden, vor ſich zu
beſcheiden, ausführlich zu vernehmen, das Quantum des Diebſtahls eyd
lich erharten und aæ Protocollum bringen zulaſſen, die Anſtalt verfügen

mogen, damit hieruber ein gerichtliches Atteſtatum, beh erheiſchenden
Nothfall ausgeſtellet, und alſo deſſelben, in oraine ad formandum Proceſ-

ſum inquiſitorium, denen Rechten nach, ſich bedienet werden konne.
18. Wollen wir Uns nicht entgegen ſeyn laſſen mit denen benachbarten

LandesHerrſchafften Uns auff den Fuß des Franckiſchen Creyß  Parents dergeſtalt
zu verſtehen und /eriproce zu reverſiren daß die perſecutio dergleichen liederlichen
Geſindes vor keine lidlationem Centenæ, noch rerritorii geachtet werden ſolle:

Damit nun Niemand mit einiger Unwiſſenheit ſich zu entſchuidigen Ur—
ſach nehmen moge. So iſt dieſes offene erneuerte und wiederholte auch erwei—
terte Parent, nebſt der Bettel-Ordnung nicht nur von allen Cantzeln und zep.
in denen GemeindeHauſern ſogleich nach deſſen Empfang abzuleſen ſondern
auch darmit alle viertel Jahr zu continuiren zu iedermannialiches nachachtlicher
Wiſſenſchafft auch gewohnlicher Orten afgrren und anſchlagen zu laſſen Be
fehl ertheilet werden. Sogeſchehen Hildburghauſen den 17. Octobr. 1721.

Srnſt Kriedrich Hertzog zu Sachſ.
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